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München (BY). Sechs Fahrzeuge sind Teil eines 
Modellprojektes in ausgewählten Regionen des 
Bundeslandes Bayerrn zur Entlastung für Notarzt 
und Rettungswagen zur Stärkung der medizini-
schen Versorgung. Der jüngste Stromausfall in 
Berlin hat eindrücklich verdeutlicht, welche zent-
rale Bedeutung eine gesicherte elektrische Ener-
gieversorgung für das Funktionieren des öffent-
lichen Lebens und kritischer Infrastrukturen hat. 

Einen wichtigen Bereich bilden Einsatzfahrzeuge für 
hoheitliche Aufgaben, in der medizinischen Versor-
gung und im Rettungswesen.

Für medizinische Einsätze, die nicht unmittelbar le-
bensbedrohlich sind, aber dennoch ein schnelles 
Eingreifen erfordern, wurde in einem neuen Modell-
projekt des Landes Bayern das Rettungseinsatzfahr-
zeug (REF) entwickelt. Sechs dieser neuen Fahrzeu-
ge auf Basis des Mercedes-Benz Vito Tourer wurden 
im Beisein von Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann, MdL am 22. Januar in der Münchener Mer-
cedes-Benz Niederlassung übergeben. Sie werden 
künftig in ausgewählten Regionen durch das Baye-
rische Rote Kreuz, den Malteser Hilfsdienst und die 
Johanniter-Unfall-Hilfe eingesetzt.

Modellprojekt mit Zukunft
Die sechs Fahrzeuge sind Teil eines bayerischen 
Modellprojekts im Rettungswesen. Besetzt sind die 
Rettungseinsatzfahrzeuge mit einem Notfallsanitä-
ter. Es kommt bei medizinischem Hilfeersuchen zum 
Einsatz, bei denen absehbar kein Transport ins Kran-
kenhaus erforderlich ist – etwa bei kleineren Verlet-
zungen oder leichteren Beschwerden. Nach Bewäh-
rung der Rettungseinsatzfahrzeuge im Alltag, ist 
eine Ausweitung auf weitere Rettungsdienstbereiche 
Bayerns vorgesehen. Bayern ist derzeit das einzige 
Bundesland, das diese Fahrzeuge mit einem solch 
innovativen Ansatz bereitstellt.

Der Vito Tourer als Basisfahrzeug
Seit seiner Premiere 1995 steht der Vito für kom-
promisslose Alltagstauglichkeit, hohe Flexibilität und 
innovative Technik im gewerblichen Segment der 
mittelgroßen Transporter. Von Handwerksbetrieben 
über Wartungs- und Kundendienste bis hin zu Po-
lizei und Rettungswesen. Ob als einzelnes Fahr-
zeug oder innerhalb einer großen Flotte, als Basis-
fahrzeug oder umgebaut von zahlreichen Aus- und 
Aufbauherstellern zum Spezialtransporter: Der Vito 
ist ein verlässlicher Partner, der die Anforderungen 
unterschiedlicher Branchen erfüllt.

Mercedes-Benz Vito Tourer
 für Rettungseinsätze

Zum Einsatz als Rettungs-Einsatzfahrzeuge kom-
men sechs umgebaute Mercedes-Benz Vito Tourer 
mit 140 kW (190 PS) Motor (WLTP) als Basisfahr-
zeuge. Sie sind mit Allradantrieb ausgestattet, um 
auch bei schlechten Witterungsbedingungen und 
unwegsamen Gelände genutzt werden zu können. 
Neben dem bewährten 9G-Tronic Automatikgetrie-
be haben die Fahrzeuge unter anderem Multibeam 
LED Scheinwerfer, einen digitalen Innenspiegel und 
zahlreiche Sicherheits- und Assistenzsysteme, wie 
beispielsweise den Aktiven Brems-Assistenten mit 
Kreuzungsfunktion und den Aktiven Spurhalte-Assis-
tent, an Bord.

Der Ausbau zum Rettungseinsatzfahrzeug erfolgte 
durch den langjährigen Mercedes-Benz VanPart-
ner Ambulanz Mobile aus Schönebeck in Sachsen-
Anhalt. Sie sind ähnlich ausgestattet wie ein baye-
risches Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) und bieten 
einen großzügigen Stauraum für umfangreiche me-
dizinische Ausstattung – von EKG-Multiparameter-
monitoren über Notfallrucksäcke und Sauerstoff bis 
hin zu kraftunterstützten Aufstehhilfen für gestürzte 
Personen, die unverletzt sind, aber nicht selbst wie-
der aufstehen können.

Mercedes-Benz Vito Tourer | Kraftstoffverbrauch 
kombiniert: 8,5-6,8 l/100 km | CO2-Emissionen kom-
biniert: 222-179 g/km; CO2-Klasse: G1
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